
MÜNCHEN.Die provokanteWohnungs-
anzeige verbreitete sich Anfang des
Jahres im Eiltempo über soziale Netz-
werke: Zwei junge Männer boten auf
einem Immobilienportal angeblich
ein WG-Zimmer im begehrten
Münchner Stadtteil Schwabing an –
für schlappe 125 Euro im Monat. Die
Bedingung: Sex. „Du sollst mit jedem
von uns (getrennt!) mindestens zwei-
mal in derWoche Liebemachen“, hieß
es in der Annonce, die das Portal
schleunigst von seiner Homepage
löschte.

Die Anzeige war ein Fake. Ein paar
Tage später berichtete die Münchner
„Abendzeitung“ von einer jungen Stu-
dentin, die das unmoralische Angebot
aus Protest gegen die absurde Situati-
on auf dem Münchner Mietmarkt on-
line gestellt hatte. „Ich pendele jeden
Tag 100 Kilometer nach München,
weil ich einfach keine bezahlbare
Wohnung finde“, zitierte die „AZ“ die
junge Frau. „Am Anfang habe ich ein
paar Monate gecampt, aber das ist im
Winter natürlich nichtmöglich.“

Eine bezahlbare Wohnung zu fin-
den, ist für Leute mit wenig Einkom-
men, besonders für Studenten, ein
Glücksspiel mit ungewissem Ausgang.
München ist für Mieter die teuerste
Stadt in Deutschland. Die Durch-
schnittsmiete liegt in der bayerischen

Landeshauptstadt über zwölf Euro pro
Quadratmeter.

„München ist ein Zentrum der pro-
blematischen Wohnungsmarktent-
wicklung in Deutschland“, sagt der
Präsident des Deutschen Mieterbun-
des (DMB), Franz-Georg Rips, und
spricht von „Mietenhauptstadt“.
Wenn der Mieterbund mit einer öf-

fentlichen Kundgebung eine wachsen-
de Wohnungsnot in deutschen Groß-
städten beklagt, dann tut er das folge-
richtig in der bayerischen Landes-
hauptstadt.

Die bayerischen Wohnungsunter-
nehmen sehen schon die soziale Ba-
lance in Städten wie München in Ge-
fahr, weil es zu wenig bezahlbaren

Wohnraum gebe. Es sei fraglich, ob
sich in Zukunft alle Bevölkerungs-
gruppen das Leben in den Städten leis-
ten können, sagt Verbandsvorstand
Xaver Kroner. Das Problem ist zwar
kein rein münchnerisches – so dras-
tisch wie in München zeigt es sich
aber nirgends. Die Politik müsse drin-
gend für Abhilfe sorgen. (dpa)
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VON BRITTA SCHULTEJANS, DPA

Wohnungsnot treibt seltsameBlüten
IMMOBILIENWenn der Deut-
scheMieterbund seinen
Mietertag ausgerechnet in
München abhält, dann hat
das seinen Grund.

Bezahlbarer Wohnraum ist in München fast nicht mehr zu finden. Ähnlich
sieht es auch in vielen weiteren größeren Städten aus. Foto: dpa
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DER MIETMARKT

➤ Insgesamt 100 000Wohnungen feh-
len nach Angaben desMieterbundes in
den zehn deutschen Städtenmit dem
stärkstenWohnungsmangel – allein
31 000 davon in der bayerischen Haupt-
stadt.
➤ Mit einigem Abstand folgen Frankfurt
(17 500) und Hamburg (15 000) auf den
Plätzen zwei und drei.
➤ Grund sei auch die hohe Zahl an Sing-
le-Haushalten. Nebenbei bemerkt: Mün-
chen gilt neben Regensburg als „Single-
Hauptstadt“ Deutschlands.
➤ Nur 0,6 Prozent derWohnungen ste-
hen nach Angaben desMieterbundes
frei –Wohnungsexperten halten einen
Leerstand von 3 Prozent für notwendig,
um die normale Fluktuation zu bewerk-
stelligen.
➤ Die Rathauschefs der fünf größten
Städte Deutschlands haben den Bund
erst kürzlich aufgefordert, die Mittel für
denWohnungsbau auf eine Milliarde Eu-
ro pro Jahr zu verdoppeln und auch der
Mieterbund erhebt Forderungen an die
Bundesregierung.
➤ Auch in Regensburg haltenMieter-
bund undMieterverein denWohnungs-
markt übereinstimmend für nicht mehr
tragbar. Sie verlangen von der Politik
dringend Abhilfe.

MÜNCHEN. Erneut hat es in München
eine Attacke auf eine linke Einrich-
tung gegeben. Am frühen Freitagmor-
gen wurden vier Fenster der Rosa-Lu-
xemburg-Stiftung Bayern und des
Kurt-Eisner-Vereins eingeschlagen.
Die Einrichtung wie auch die Polizei
vermuten einen rechtsextremen Hin-
tergrund und einen Zusammenhang
mit demNSU-Prozess.

Seit Mitte April – dem geplanten
Termin für den Beginn des Prozesses
um die Morde des „Nationalsozialisti-
schen Untergrunds“ – gab es eine Rei-
he von Attacken gegen linke Initiati-
ven. „Wir haben ein Häufung von
Sachbeschädigungsdelikten“, sagte Po-
lizeisprecher Wolfgang Wenger. „Wir
nehmen das ernst und habenMaßnah-
men ergriffen.“

Die Geschäftsführerin des Rosa-Lu-
xemburg-Regionalbüros, Julia Killet,
sagte, die Täter hätten den Zeitpunkt
vermutlich gewählt, weil die Medien
derzeit besonders sensibilisiert seien.
„Die Neonazis wollen zeigen, dass sie
da sind – und sie wollen einschüch-
tern“, sagte sie. Laut Polizei hatte ein
Anwohner gegen 3 Uhr einen lauten
Knall bemerkt und dann gesehen, dass
Fensterscheiben des Büros zerstört wa-
ren. Ziel von Attacken waren zuvor
der bayerische Flüchtlingsrat, ein lin-
kes Wohnprojekt und die Kanzlei der
Anwältin Angelika Lex, die im NSU-
Prozess die Witwe des ermordeten
Theodoros Boulgarides vertritt. (dpa)

Attacken auf
linke
Initiativen
JUSTIZ Polizei sieht Zusam-
menhangmit NSU-Prozess.
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